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Für meinen Wahl-Großvater Carl,  
der mir ein emotionales Zuhause gegeben hat.
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„Ich schaute unter den Gräbern symbolistischer Dichter 
und konnte sie nicht finden. 
Ich suchte in den Symbolen von Damien Hirsts ‚Haifisch-Tank‘ 
und da hätte sie mich fast gebissen. 
Ich bin zu schnell vor ihr davongelaufen. 
Die Liebe mag es nicht, gedrängt zu werden. 
Ihr Wachpersonal ist überraschend aufmerksam.“

Gedicht eines Londoner „Mietpoeten“, der diese Zeilen auf seiner 

alten Reiseschreibmaschine am Ufer der Themse für mich schrieb. 

Innerhalb weniger Minuten, nachdem er das Thema des Gedichts 

erfahren hatte: „Search for Love, Suche nach Liebe“.
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„Jeder Mensch, dem wir im Leben begegnen, 
kämpft einen Kampf, von dem wir nichts ahnen.“
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Anstelle eines Vorworts: 
Hängen wir unsere Masken 
an die Garderobe

Das Zitat stammt nicht von mir, sondern von Sandra Mona1, einer Frau, 
mit der ich eine kurze und intensive Beziehung in Zürich hatte. Wenn ich 
an die Zeit mit ihr zurückdenke, kann ich mich an kein einziges Gespräch 
erinnern, das nicht inspirierend gewesen wäre. Ist es nicht das, was wir in 
der Liebe suchen? Inspiration. Mit einer längeren Partnerschaft ist es am 
Ende nichts geworden. Warum nicht? Die ehrliche Antwort lautet: Weil 
ich es nicht auf die Reihe gekriegt habe. Da treffe ich eine Frau mit Poten-
zial für etwas Großes – und verbocke es. Etwas konkreter: Sandra Mona 
hat damals bei mir einige Knöpfe gedrückt. Und ich habe reagiert. Dass 
sie diese Knöpfe gedrückt hat, war aber gar nicht das Problem. Die wahre 
Ursache für das Scheitern dieser Liebe lag darin, dass sie die Knöpfe über-
haupt drücken konnte; dass sie vorhanden waren. Und das hatte gar nichts 
mit ihr zu tun, sondern mit meiner eigenen Geschichte. 

Genau darum geht es in diesem Buch: um Knöpfe, die im Laufe der Jahre 
und Jahrzehnte in uns entstehen, und um Menschen, die sie in einer Be-
ziehung oder einer Kennenlernphase drücken. Es ist ein Buch über die 
Liebe und darüber, warum es so unglaublich schwer ist, den richtigen 
Partner zu finden. Überhaupt zu merken, dass man einen tollen Men-
schen gefunden hat, der zu einem passt. Und dann das Richtige zu tun.

Ich habe im Nachhinein viel über Sandra Monas Satz mit dem verdeck-
ten Kampf, den Menschen kämpfen, nachdenken müssen: Wie viel einfa-
cher wäre es doch, wenn wir von Anfang an wüssten, welchen Kampf je-
mand kämpft! Gerade in Beziehungen. Aber niemand lässt sich gerne in 

1	 Sämtliche Namen in diesem Buch wurden geändert
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die Lebenskarten schauen. Anstatt unser Blatt auf den Tisch zu legen, in-
vestieren wir Unmengen von Energie darin, unser wahres Ich zu ver-
schleiern und stattdessen eine geschönte Version von uns zu inszenieren. 
Auf Dating-Apps wie Tinder präsentieren wir uns so, wie wir gerne wären, 
aber nicht, wie wir wirklich sind. Im Alltag übrigens auch. Dort inszenie-
ren wir uns halt nicht digital mit einem Profil, sondern analog in der per-
sönlichen Begegnung. 

Eigentlich müssten Tinder und die vielen anderen Dating-Apps ganz 
dringend eine neue Rubrik einführen. Die Rubrik: „Diesen Kampf kämp-
fe ich im Leben“. Dann wüsste man gleich von Anfang an, woran man ist 
und ob die Lebenskämpfe überhaupt zusammenpassen. Manchmal kom-
men die Partner erst nach vielen Jahren Ehe dahinter, wenn es schon zu 
spät ist. In Deutschland hält eine Ehe im Schnitt 15  Jahre; Beziehungen 
enden im Durchschnitt nach nur vier Jahren, bevor jeder wieder seiner 
Wege geht. 

Ehen und Beziehungen sind ein zerbrechliches Gut geworden. Was 
einmal für die Ewigkeit angelegt war, hält heutzutage oft nur für einen 
flüchtigen Moment. Nicht nur unser Arbeitsleben wird immer flexibler – 
unser Beziehungsleben wird es auch. Früher war es völlig normal, bei 
einem Arbeitgeber in die Lehre und am Ende eines Arbeitslebens auch in 
Rente zu gehen. Heute ist Jobhopping völlig normal. Loyalität gibt es im-
mer seltener; weder auf Arbeitgeber- noch auf Arbeitnehmerseite. Alles 
wird immer unverbindlicher und so ist es auch in der Liebe. Unsere Loya-
lität gilt dann nicht mehr einem besonderen Menschen, sondern nur die-
sem einen Moment, was auch mit der Erziehung zu tun hat. Kindern wird 
heute beigebracht, vor allem im Moment glücklich und sich gegenüber lo-
yal zu sein, und dagegen ist auch gar nichts einzuwenden. 

Aber es gibt eben auch die Kehrseite. Wir sind immer weniger bereit, 
Kompromisse einzugehen. Und ohne Kompromisse gibt es keine langen 
Beziehungen. Früher war man eher gewillt, sich in der Beziehung aufein-
ander zuzubewegen. Von beiden Seiten gab es die Bereitschaft, sich anzu-
passen. Solche Qualitäten kommen immer mehr aus der Mode. Heute 
heißt es eher: Wir sind beide unabhängig und unser eigenes Raumschiff. 
Wenn man überhaupt beschließt, sich zusammenzutun, muss es perfekt 
passen. Und zwar sofort. Falls das nicht der Fall ist, heißt es schnell: Und 
der Nächste bitte! Eine gute Beziehung aber macht gerade die Balance 
aus zwischen Anpassung und Unabhängigkeit, Nähe und Distanz. 
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